No. 34. Mittwoch, den 19. März 1834. 


An die geehrten Zeitungslefſer. 


Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner Zeitung 
hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum Aften April in unſerer Expedition, kleine Wollweberſtraße No. 731. 
die Fortſetzung der Praͤnumeration en Der Praͤnumerations⸗Preis für das laufende Quartal vom 
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Iſten April bis zum letzten Juni 1 


1 beträgt inchufive Stempel 224 Sgr. 
Praͤnumeranten belieben ſich an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Poſt-Aemter zu wenden. Mit dem Iſten 


Auswaͤrtige reſpective 


April wird die Pränumerationsz Lifte geſchloſſen, und iſt es nicht unſere Schuld, wenn nicht ſämmtliche 


Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert werden könnten. Die Ausgabe der Zeitung gefchieht - 


des Montags, Mittwochs und Freitags, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 


2 bis 6 Uhr. 


Die Zeitungs⸗ Expedition. 


Berlin, vom 14. März. 5 
Heute erfolgte in dem Koͤnigl. Schloſſe bei Sr. 
Koͤnigl. Hoheit dem Panne Wilhelm, in Gegen⸗ 
wart Sr. Koͤnigl. Majeftät, der Durchlauchtigſten 
Eltern, der Prinzen und Prinzeſſinnen des Koͤnigl. 
Hauſes, des Hofes, der hohen Militair- und Civil⸗ 
ehoͤrden, fo wie mehrerer der hieſigen angeſehenen 
Geiſtlichen, die Konfirmation Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Wilhelm Waldemar, 
Sohnes Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, 
Bruders Seiner Maſeſtaͤt. Dieſe heilige Handlung 
wurde durch den Wirklichen Ober-Conſiſtorial⸗Rath 
und Hof⸗Prediger Theremin verrichtet, von welchem 
Se. Koͤnigl. Hoheit in der Religion waren unter⸗ 
richtet worden. 
Berlin, vom 16. Maͤrz. Pe 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Fuͤrſtlich 


r . , 
Schwarzburg-Rudolſtaͤdtſchen Ober⸗Stallmeiſter von 
Witzleben den er Adler-Orden dritter Klaſſe 

erleihen geruht. 5 
el Wien, vom 6. Maͤrz. 

Der K. K. General Hrabowski, welcher in den 
Roͤmiſchen Legationen kommandirte, wird hier er⸗ 
wartet. Es heißt, er ſolle in Dienſtangelegenheiten 
nach Siebenbürgen gehen. Se. Kaiſerl. Hoheit der 
Erzherzog Ferdinand wird ſich auch naͤchſtens nach 
Klauſenburg begeben. — Die Dampfſchifffahrt auf 
der Donau wird im Laufe dieſes Sommers eine 
groͤßere Ausdehnung erhalten. Es ſind in dieſem 
Augenblicke fuͤnf Dampfſchiffe von großer Dimenſion 
im Baue, welche die Kommunikation mit Konſtan⸗ 
tinopel unterhalten ſollen. Der Lauf der Donau ſtellt 
diefer Fahrt keine weiteren Hinderniſſe entgegen. In 
der Gegend von Gallatſch find wohl ſeichte Stellen 


allein dieſem Uebel wird abgeholfen werden. Iſt die 
Dampfſchifffahrt nach Konſtantinopel erſt im Gange, 
fo muß für Ungarn ſehr betraͤchtlicher Nutzen daraus 
entſpringen, der Abſatz der Produkte aus den ent⸗ 
fernteſten Gegenden dieſes Landes wird dadurch außer⸗ 
ordentlich erleichtert und die Unkoſten, welche zeither 
der Transport verurſachte, bedeutend vermindert werden. 
Dresden, vom 10. März 

Die zweite Kammer hat in ihrer Sitzung vom 
3. d. die Berathung Über. die Emancipation der Ju⸗ 
den fortgeſett: Man kam damit fo weit, daß die 
allgemeine Berathung geſchloſſen wurde; in der naͤch⸗ 
ſten Sitzung wollte man auf die Unterſtuͤtzung der 
von mehreren Seiten geſtellten Antraͤge, ſo wie zu 
deren Abſtimmung uͤbergehen. In der Sitzung vom 
4. d. fing hiernach der Abgeordnete Eiſenſtuck an feinen 
Antrag zu entwickeln, welcher dahin ging: die Re⸗ 
gierung um Vorlegung eines Geſetzes zur Verbeſſe⸗ 
rung des ſittlichen und buͤrgerlichen Zuſtandes der 
im Königreich Sachſen wohnenden Ifraeliten zu bit⸗ 
ten, worin zugleich die Rechtsverhaͤltniſſe derſelben 
beſtimmt wuͤrden; inzwiſchen aber die Einwanderung 
und Niederlaſſung der im Koͤnigreich Sachſen nicht 
gebornen Iſtaeliten nicht zu geſtatten. Der Antrag 
fand hinreichende Unterſtuͤtzung, fo daß die Beras 
thung hierüber eröffnet wurde. Dieſe Berathung wurde 
durch eine eben eingehende Petition gegen die Eman⸗ 
cipation der Juden unterbrochen. Dieſelbe war mit 
der Aufſchrift: Periculum in mora verſehen, hatte 
viele Unterſchriften und war angeblich im Namen als 
ler Innungen eingereicht. Sie ſchloß mit einer feier⸗ 
lichen Proteſtation gegen die „ gemeinſchaͤdliche 4 
Emancipation und einem Vorbehalt, die Gründe noch 
weiter ans und auszuführen. Zuletzt hieß es in ders 
ſelben: „Wir bitten wenigſtens, die Stimmen des 
Volkes zu hören und eine Frage zu ſiſtiren, die nur 
zu leicht Aufregung herbeifuͤhren wuͤrde.“ 

Ruͤnchen, vom 8. März. 

Heute um 11 Uhr verkuͤndigte der Donner der Ka⸗ 
nonen die Abfahrt Sr. Maf. des Königs aus der 
Reſidenz zur feierlichen Eröffnung der Staͤnde-Ver⸗ 


ſammlung. Auf den Straßen, durch welche der Zug 


ging, war eine Menge Volks verſammelt. Se. Mai. 
der König wurden am Thore des Staͤnde⸗Hauſes von 
den Deputationen der Kammern der Reichs⸗Räͤthe 
und der Abgeordneten, an deren Spitze die belden 
Praͤſidenten ſich befanden, ehrfurchtsvoll empfangen, 
und in die Zimmer begleitet. Kurz darauf verfügs 
ten Sich Se. Maſeſtaͤt in den Saal und eröffneten 
die diesjährige Staͤnde⸗Verſammlung mit nachfolgen⸗ 
der Rode: a ger 

„Meine Lieben und Getreuen die Stände 

12 des Reichs! 

Eifrig war Ich bemuͤht, mit dem Königreiche 
Preußen, mit dem von Sachſen, dem Kurfuͤrſten⸗ 
thume und dem Großherzogthume Heſſen, ſo wie 
mit den Thuͤringiſchen Ländern einen Zoll⸗Verein zu 


ſchließen, e& iſt gelungen; mit Freude ſpreche ich 
davon, denn eine Quelle des Segens fuͤr Baiern 
wird dieſer Zoll-Verein ſein, und feſter das Band 
knuͤpfen, welches die Deutſchen vereinigt. Daß ſich 
dieſer Zoll⸗Verein ausdehne, und ein Handels⸗Ver⸗ 
trag mit der Oeſterceichiſchen Monarchie zu Stande 
komme, hoffe Ich, damit alle Meine Unterthanen ei⸗ 
nes erweiterten Verkehrs theilhaftig werden. — Eine 
neue Krone iſt an Mein Haus gekommen; nach 
Griechenlands Wunſch durch der drei verbuͤndeten 
Maͤchte freundſchaftliche Einwirkung wurde Mein 
geliebter Sohn Otto deſſen Koͤnig; Meines Volkes 
warme Theilnahme erhoͤht Mir den Werth dieſes 
Eteigniſſes. Dem Handel und dem Gewerbfleiße 
Baierns wird hierdurch eine neue Straße geöffnet. 
— Die Verehelichung einer geliebten Tochter mit 
dem Erbgroßherzog von Heſſen befrenndete noch mehr 
zwei Haͤuſer, die es bereits waren. — Unordnungen 
haben ſeit dem letzten Landtage an einigen wenigen 
Orten des Koͤnigreichs ſtatt gefunden, aber gerade 
daß ſie ſich, auf ſehr wenige beſchraͤnkt, bezeugt des 
Landes gute Geſinnung. Ich weiß die Meines Vol⸗ 
kes von jener der Partei zu unterſcheiden, die ſich 
faͤlſchlich fuͤr deſſen Stimme ausgiebt; herrſchen will 
fie, alles Beſtehende zernichten, fie will die Verfaſ⸗ 
ſung umſtuͤrzen, an die Ich gewiſſenhaft halte. — 
Meine Baiern lieben mich, ſie kennen mein Beſtre— 
ben für ihr Wohl.” Der Rechnungen Vorlage wird 
durch Meine Miniſter geſchehen, desgleichen werden 
fie mehrere Geſetz⸗Entwuͤrfe zum Beirath und zur 
Zuſtimmung Meinen Lieben und Getreuen den Staͤn⸗ 
den des Reiches vorlegen, darunter Verbeſſerungen 
derer, welche die Anſaͤßigkeitsmechung, das Gewerb⸗ 
weſen und das Gemeindeweſen betreffen, woraus 
Meine Lieben und Getreuen die Staͤnde des Reichs 


ſehen werden, daß auf ihre 9 von Mir Be⸗ 


dacht genommen wurde. Die Erwartung habe Ich, 
das dieſer Landtag ſich ruͤhmlich auszeichnen werde 
unter allen, und dieſe Erwartung wird nicht getaͤuſcht 
werden.“ 

Preßburg, vom 5. Maͤrz. 

Ein intereſſantes Intermezzo trug ſich jüngft bei 
unſerer Staͤnde⸗ Tafel (der zweiten Kammer) zu. Der 
bekannte Herr Ragaly, der von der beruͤchtigten, tu⸗ 
multuariſchen und ungeſetzlichen Komitats⸗Verſamm⸗ 
lung zu Erlau als Reichstags⸗Deputirter des Geve⸗ 
ſcher Komitats gewählt wurde, hatte die Abſicht, ſich 
als Abgeordneter jenes Komitats dem Reichstage zu 
e allein ſchon in der Cirkular⸗Sitzung (nach 

rt der Bureaur in der Franzöfifchen Deputirten⸗ 
Kammer) wurde, nach intereſſanten und heftigen De⸗ 
batten, mit großer Stimmenmehrheit feine Nichtzus 
laſſung beſchloſſen, und als die Sache vor die Staͤnde⸗ 
Tafel kam, wurde er einſtimmig zuruͤckgewieſen. Die 
Unterſuchungs⸗Kommiſſton hat ſich ganz zu Gunſten 
der Maßregel des Patriarch-Erzbiſchofs und Ober⸗ 
geſpanns Pyrker ausgeſprochen. — Gegen die allge⸗ 


\ 
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meine Verbreitung der Ungariſchen Sprache, beſon⸗ 
ders gegen die von einigen Staͤnden beabſichtigte ges 
waltſame Einfuͤhrung derſelben, erheben ſich mehrere 
gewichtige Stimmen. Man glaubt, daß, wenn man 
gute Straßen in Ungarn anlegte, daſelbſt weit beffer 
durchzukommen waͤre, als mit der Ungar. Sprache. 


Frankfurt a. M., vom 7. März. 
Der Wachſalnkeit unſecer Polizei-Behoͤrde iſt es 


gelungen, einen verbrecherſſchen Anſchlag zu entdecken 


und zu vereiteln, durch deſſen Ausführung die Privat⸗ 
Intereſſen der Geſellſchaft auf das Empfindlichſte 
verletzt worden waͤren. Es iſt dieſe Behoͤrde naͤm⸗ 
lich einer Bande Falſchmuͤnzer auf die Spur gekom⸗ 
men, die, wie es heißt, auch in benachbarten Pins 
dern, namentlich im Naſſaulſchen, Verzweigungen 
haben ſoll, und von denen fünf oder ſechs, die der 
Einwohnerſchaft Frankfurts angehoͤren, bereits zur 
gefaͤnglichen Haft gebracht worden ſind. Unter den⸗ 
ſelben befindet ſich auch ein hieſiger Gold- Arbeiter, 
der geſtern einen Verſuch der Selbſtentleibung, woran 
er jedoch noch zeitig genug verhindert wurde, in ſei⸗ 
nem Gefaͤngniſſe machte. Nach dem, was über den 
bisher ermittelten Thatbeſtand im groͤßern Publikum 
verlautete, haben jene Falſchmuͤnzer vornehmlich die 
Fabrikation Preußiſcher und Kurheſſiſcher Acht- und 
Viergroſchen⸗ Stucke beabſichtigt; auch hat man in 
ihrer Werkſtaͤtte Formen oder Stempel zur Verferti⸗ 
gung von Fuͤnfthaler⸗Stuͤcken (Friedrichsd'or) gefun⸗ 
den. Eine wirkliche Ausgabe falſcher Münzen, glaubt 
man, ſei bis jetzt noch nicht bewirkt worden. 
5 Aus dem Haag, vom 10. Maͤrz. 
In Folge aus Wien eingegangener Depeſchen iſt 
heute ein außerordentlicher Kabinets-MNath gehalten 
worden. — Der Tag der Rückkunft des Prinzen von 
Oranien iſt noch nicht beſtimmt; man vermuthet, 
Se. Koͤnigl. Hoheit werde ſich einige Zeit in Kaſſel 
und Weimar aufhalten. 5 8 
Durch die heute vom Aſſtſenhof ausgeſprochene 
Entſcheidung it Conſtautin Polari ſchuldig erkluͤrt 
des Diebſtahls mittelſt gewaltſamen nächtlichen Eins 
bruches, und verurtheilt, eine halbe Stunde mit ei⸗ 
nem Zettel an der Bruſt, auf welchem ſein Verbre— 
chen anzugeben iſt, auf dem Schaffotte an einem 
Pfahle angebunden zu ſtehen und demnaͤchſt auf 12 
ahre nach einem Arbeits- oder Zuchthauſe zu kom⸗ 
men. Ein Extrakt dieſes Urtheils fol ſowohl im 
Haag als in Bruͤſſel öffentlich bekaunt gemacht wet⸗ 
den, und das geſtohlene Gut iſt, fo weit es ſich in 
Fänden der Juſtiz befindet, dem rechtmäßigen Ei⸗ 
genthuͤmer zuruͤckzuſtellen. _ 
a Bruͤſſel, vom 10. Maͤrz. 
„Schon ſeit drei. Tagen macht unſer Senat vergeb⸗ 
liche Verſuche zu einer Sitzung; es kommt keine bins 
reichende Anzahl Mitglieder zuſammen. Vorgeſtern 
kum aus demſelben Grunde auch keine Sitzung der 
Repraͤſentanten⸗Kammer zu Stande. — Es heißt, 


Urſache davon. 


die Kammer werde ſich Ende dieſes Monats bis zum. 


15. April vertagen. 

Aus Antwerpen meldet man vom geſtrigen Tage: 
„Der Kriegsminiſter, Baron Evain, kam geftern hier 
an und begab ſich unverzüglich, in Begleitung meh⸗ 
rerer Offiziere, nach der Eitadelle. Diefen Morgen 
iſt der Miniſter zur Beſichtigung des Doel abgegan⸗ 
gen, von wo er heute Abend zuruͤckerwartet und dann 
noch die Offiziere der Garniſon empfangen wird. — 
Seit dieſen Morgen hat man bemerkt, daß ſtatt 3 
oder 4 Kanonier-Schaluppen jetzt deren 11 auf der 
Rhede von Lillo liegen. — Ein Bataillon des 2ten 
Jägers Regiments zu Fuß iſt heute hier eingeräͤckt; 
5 Compagnicen dieſes Bataillons werden gleich nach 
dem linken Schelde⸗Ufer abgehen.“ 

„In der Nachſchrift eines Briefes vom Doel vom 
8. Maͤr 10 Uhr Abends heißt es: „Man meldet 
uns, daß einer die Deiche der uͤberſchwemmten Pol⸗ 
ders bewachenden Poſten Feuer auf drei feindliche 
Fahrzeuge gegeben hat, die nach dem Zapfenſtreich 
in ſehr dunkler Nacht auf unſer Gebiet kamen. Uns 
ſere Poſten werden dieſe Nacht verſtaͤrkt werden.“ 

ö „ Paris, vom 8. März, ; 

DeputirtensKammer, Sitzung vom 6. Marz. 
Hr. Salverte beſteigt die Tribüne, um von dem Mie 
niſterium Erklaͤrungen zu fordern: „Ich fuͤrchte faſt, 
daß man mich der Saumſeligkeit beſchuldigen werde, 
weil ich meine Pflicht in einer fo wichtigen Sache 
ſa lange hinausgeſchoben habe; allein die Nothwen⸗ 
digkeit beſtimmte Erkundigungen einzuziehen, war die 

| Ich habe nur Fakta aufgeſammelt, 
die den Perſonen zugeſtoßen ſind, und ſich durch per⸗ 
ſoͤnliche Angaben beftdrigt haben; nichts iſt den Jour⸗ 
nalen entnommen.“ Der Redner eitirt hierauf eine 
Menge Briefe und Samen von Buͤrgern, die Zeu⸗ 
gen unerhörter Mißhandlungen geweſen ſein wollen. 
— Nach einer lebhaften Debatte, an welcher viele 
Mitglieder Theil nahmen, ſtellt der Prasident an 
Herrn Salverte die Frage, ob er ſeinen Antrag zus 
ruͤcknehme; Herr Salverte antwortete: „Ja, bis 
nach der gerichtlichen Unkerſuchung.“ Die Kammer 
geht zur Tagesordnung uͤber und die Sitzung wird 
geſchloſſen. Aa 5 

Deputirten⸗Kammer. Sitzung vom 7. März. 
Herr Remuſat hat das Wort für einen Bericht uͤber 
die Bewilligung eines Kredits von 27,111,000 Fr. 
fuͤr das Krieges Minifterium und eines Kredits von 


2,100,000 Fr. fuͤr das Marine-Minifterium, Die Kom 


miſſion ſchlaͤgt vor, den Kredit des Marine-Mi 
riums zu bewilligen und den des Sich bs biene 
auf 24,000,000 Fr. herabzuſetzen. — Die Kammer 
eht zur Discuſſion. des Geſetzes uͤber die Municipal⸗ 
treibutionen über. Um halb fünf Uhr ift ſchon die 
249 Anzahl von Mitgliedern nicht mehr gegens 
Geſtern Abend geriethen in einem Weinhauſe vier 
Individuen in Streit, bei welchem ee 


einen Dolchſtich in den linken Arm erhielt. Der 
Moͤrder wurde verhaftet, und es zeigte ſich, daß es 
ein Brigadier der Sicherheits-Polizei, Namens Re⸗ 
naudin, war. 

Bayonne, 27. Februar. Man verſichert, ein 
außerordentlicher Kabinets⸗Courier, der fo eben durch 
unſere Stadt nach Paris eilte, bringe dahin die Nach⸗ 
richt, daß Herr Burgos im Miniſterium durch Hrn. 
Moscoſo erſetzt ſei. Die Spaniſche Verwaltung wuͤrde 
dadurch gleichartiger. Herr Moscoſo, den man nicht 
mit dem gleichnamigen Chef des Generalſtabes von 
Queſada verwechſeln darf, war ſchon Miniſter zur 
Zeit der Cortes. — General Valdes, welcher im 
nördlichen Spanien der Königin wichtige Dienſte ge⸗ 
leiſtet, begiebt ſich nun als General⸗Capitain nach 
Alt⸗Kaſtilien. Sein Nachfolger Queſada will, wo 
moͤglich, zwei Heeresabtheilungen von je 10,000 M. 
bilden, befehligt von Lorenzo und El Paſtor, unter 


Oberleitung des Generals Butron. In die Ortſchaf⸗ 
ten an der Landſtraße ſollen ſtaͤrkere Beſatzungen ge⸗ 


legt werden, und ſchon jetzt erhalten die Proviants 
und Waffenzuͤge gute Bedeckung. — Briefe aus St. 
Sebaſtian beftätigen, daß die Truppen der Koͤnigin, 
im Kloſter der Barmherzigkeit eingeſchloſſen, durch 
den Brigadier Esparterro befreit worden ſind. Es 
fol nachher ein heißes Gefecht ftattgefunden und die 
Karliſten einen Verluſt von mehr als 1000 Mann 
erlitten haben; die Übrigen flüchteten ſich zu Erafo 
nach dem Thale von Roncal. 

Durch N N N 
man, daß zwiſchen Achmet⸗ Bei von Conſtantine und 
den Arabern aus der Wuͤſte ein ſehr moͤrderiſches 
Treffen vorgefallen iſt. Der Bei machte 280 Ge⸗ 
fangene, die nebſt 230 Geißeln, welche die beſiegten 
Stämme gegeben hatten, enthauptet wurden. Es 
ſoll zwiſchen Achmet⸗Bei und Abdel Kader Mehie⸗el⸗ 
Din, dem Marabout von Maskara, in der Provinz 
Oran, eine ſehr innige Verbindung herrſchen. Sie 
machen beide ungeheure Zuruͤſtungen zum Krieg, den 
ſie bis in die Umgegend Algiers verbreiten wollen. 
Der Brief, den wir vor Augen haben, endigt mit 
folgenden Worten: „Der Bei von Conſtantine hofft 
Koͤnig von Algier zu werden. Dieſe Erwartung, die 
uns vielleicht Leute koſtet, ehe fie zerftört wird, iſt 
dadurch veranlaßt worden, weil die Franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung hinſichtlich dieſer Kolonie ſo lange keinen 
beſtimmten Entſchluß faßt.“ 

R Paris, vom 10. März. 

Seit langer Zeit hat man nicht ein fo ſtarken 
Schriftwechſel zwiſchen der Franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in London und dem Kabinet der Tuilerien bes 
merkt, als in den letzten Wochen. Es vergeht faſt 
kein Tag, wo nicht der Herzog von Broglie oder der 
Koͤnig ſelbſt Depeſchen aus London erhaͤlt, und oft 
laufen deren ben im Schloſſe und in dem 

otel der auswaͤrtigen Angelegenheiten ein. Geſtern 
Abend erhielt der Herzog von Broglie eine Depeſche 


riefe aus Algier vom 28. Febr. vernimmt 


vom Fuͤrſten Talleyrand, womit angeblich eine Note 
des Lord Palmerſton, in Betreff der Luxemburgiſchen 
Angelegenheiten eingegangen ſein ſoll, deren Mit⸗ 
unterzeichnung Seitens des Franzoͤſiſchen Kabinettes, 
wie unſere Zeitungen wiſſen wollen, gewuͤnſcht wird. 

Aus Madrid ſind Zeitungen bis zum 4. Maͤrz 
hier eingegangen, denen zufolge in der Nacht vom 
Aten in der Hauptſtadt einige Beſorgniß ertegende 
Unruhen ſtattgefunden hatten, ſo daß die Koͤnigin der 
Militair⸗Kommiſſion die Einleitung einer ſtrengen 
Unterſuchung hatte anbefehlen muͤſſen. Es ſchien 
voͤllige Anarchie in Madrid zu herrſchen; mehrere 
Einwohner waren auf der Straße von Karliſten ans 
gegriffen und genoͤthigt worden, zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung zu den Waffen zu greifen. Auch hatten viele 
Verhaftungen ſtattgefunden, und merkwuͤrdiger Weiſe 
befanden ſich unter den Verhafteten beſonders viele 
Anhaͤnger der Koͤnigin. Im Stadtviertel Arapies 
wurden mehrere Schuͤſſe abgefeuert. 


Madrid, vom 23. Februar. 

Eines der achtbarſten Londoner Haͤuſer erbietet ſich, 
mit der Regierung der Koͤnigin ein Anlehen zu 5 pCt. 
abzuſchließen, jedoch unter der Bedingung, daß die 
Cortesbons, wie auch die ausgeſetzte Schuld, als 
comptant zugelaſſen werden. Dieſes Haus wuͤrde an 
den Koͤnigl. Schatz von Madrid in 8 auf einander 
folgenden Monaten und Zahlungen eine Summe von 
80 Mil. Fr. für die dringenden Beduͤrfniſſe ablie⸗ 
fern; es würde ferner die Auszahlung der Intereſſen 
der auslaͤndiſchen Schuld während zwei Jahren uͤber⸗ 
nehmen, und die Taxe des Anlehens, ohne davon 
irgend eine Proviſion abzuziehen, wuͤrde 80 pCt. ſein. 
Die Botſchafter von Frankreich und England unter⸗ 
ſtuͤtzen dieſe Anerbietungen, welche einem Theil ihrer 
reſpektiven Nationen Vortheile gewaͤhren, und die 
Regierung der Koͤnigin Iſabella aus der Verlegenheit 
ziehen koͤnnen. — Wir koͤnnen nach Mittheilungen 
aus guter Quelle beſtaͤtigen, daß ſich England einem 
Einfalle Spaniens in Portugal, unter welchem Vor⸗ 
wande dieſer auch geſchehen möchte, förmlich wider⸗ 
ſetzt. Dies bringt unſer Kabinet in Verlegenheit, 
und ermuthigt dagegen die Carliſten und Migueliſten. 


London, vom 11. März. - 

Der Geheimeraths⸗Befehl vom 9. Dezember v. J., 
wodurch den nach Canton handelnden Britt. Schiffen 
gewiſſe Zölle auferlegt wurden, iſt unterm 5. d. wis 
derrufen we Ah 1 

Dir von Lord Althorp eingebrachten Bill zufolge 
ſoll die Haus⸗Steuer mit dem 5. Aptil dieſes Jahres 
aufhoͤren. 

Tripolizza, vom 16. Januar. 

Eine halbe Stunde von hier, zwiſchen den Doͤr⸗ 
fern Paili (wohl Pigali, die Lage des alten Tegea) 
und Achuria, fanden juͤngſt die Landleute beim Ackern 
alte Marmortafeln und verließen ſogleich die Arbeit, 
um die Anzeige dem Kreis-Kommiſſair (Romarchen) 


zu machen. Dieſer ordnete ſogleich den Kreis-Di⸗ 
rektor und den Gendarmerje-Hauptmann dahin ab, 
um die weiteren Nachrichten einzuziehen. Nach ihrer 
Meinung gehoͤren die Ueberreſte zum Tempel des 
olympiſchen Zeus, der in dieſem Striche ſoll geſtan⸗ 
den haben. Wir warten darüber auf nähere Nach— 
richten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. März. Der Ober⸗Prokurator, von 
Collenbach in Koͤln, bringt, gemaͤß Weiſung des Herrn 
Geheimen Staats- und Juſtiz⸗Miniſters von Kamptz 
Excellenz, nachſtehendes Reſeript zur öffentlichen Kennt— 
niß: „Da die verwerflichen und ſtrafbaren Zwecke 
und Beſtrebungen der burſchenſchaftlichen und gleiche 
Richtungen verfolgenden andern geheimen Verbindun- 
gen durch die in den verſchiedenen Deutſchen Bundes— 
Staaten verhaͤngten Unterſuchungen vollſtaͤndig erwies 
ſen ſind, ſo werden die gegen dieſelben beſtehenden 
Verbote und Geſetze unnachſichtlich auf das Streugſte 
zur Ausfuͤhrung gebracht werden. — Des Koͤnigs 
Majeſtaͤt haben in landesvaͤterlicher Fuͤrſorge zugleich 
Maßregeln angeordnet, um ſolchen ſtrafbaren und fuͤr 
fo manches Familien-Gluͤck bereits fo nachtheilig wir⸗ 
kenden geheimen Verbindungen und Umtrieben vors 
zubengen und zu verhuͤten, daß junge Maͤnner das 
Opfer der Verführung zur Theilnahme an denſelben 
werden. Zu dieſen Maßregeln gehoͤrt auch, ſo viel 
die Studirenden der Rechte betrifft, die Beſtimmung, 
daß diejenigen, welche an burſchenſchaftlichen Ver— 
bindungen Theil genommen haben, falls fie zur prak— 
tifchen Vorbereitung zum Staatsdienſte uͤberhaupt zus 
gelaſſen ſein ſollten, zu dieſen Vorbereitungen, mithin 
als Auskultatoren und Referendarien nur bei Ges 
richts-Behoͤrden in entfernteren, vom Juſtiz-Miniſter 
zu beſtimmenden Provinzen, die Univerſitchts⸗Staͤdte 
ſtets ausgeſchloſſen, nicht aber in denjenigen Pros 
vinzen, in welchen fie mit Verbindungs⸗Genoſſen oder 
mit der Univerſitaͤt, auf welcher ſolche Verbindung 
fortwuchern koͤnnte, zugelaſſen und von der einen 
Stufe zur andern und demnächft zur wirklichen Aus 
ſtellung nicht anders als auf beſtimmte Verſicherung 
des Gerichts-Vorgeſetzten uͤber ihre geſetzmaͤßige Ge— 
ſinnungen befoͤrdert werden ſollen. Die an ſolchen 
Verbindungen betheiligten jungen Rheinlaͤnder wuͤr— 
den hiernach, falls fie durch dieſe Theilnahme die Anz 
ſtellungsfaͤhigkeit uͤberhaupt nicht verwirkt haben ſoll⸗ 
ten, als Auskultatoren und Referendarien nur bei 
einer Gerichts-Behoͤrde in den oͤſtlichen Provinzen, 
mit Ausſchluß der Univerſitaͤts⸗Staͤdte, zugelaſſen 
werden koͤnnen. — Obgleich von der rechtlichen und 
treuen Denkungsart der Rheinlaͤnder uͤberzeugt, da 
ſie der Theilnahme an ſolchen verwerflichen Verbin— 
dungen ſich enthalten werden, bringe ich dennoch zur 
Warnung dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß. — Berlin, 2. Maͤrz 1834. 1 

Der Juſtiz⸗Miniſter (gez.) v. Kamptz. 


Offizielle Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. 

Der Lohmühlen-Beſitzer Borchardt zu Paſewalk beab⸗ 
ſichtigt, feine Lohmühle dergeſtalt zu verändern, daß künf⸗ 
tig die Borke durch Steine verarbeitet und dieſe von 
> be conſtruirten Waſſerrade in Bewegung geſetzt 
werden ſollen. 

Dies wird in Gemäßheit des F. 6 des Geſetzes 
vom 2ften Oktober 1810 mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Widerſprüche das 
gegen binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei der une 
terzeichneten Behörde angemeldet werden muͤſſen. 

Uleckermuͤnde, den liten Maͤrz 1834. 
Ei Konigl. Landrathliche Behörde, Krafft. 


Es wird bei der auf der Inſel zu Ryszwin auf Jas⸗ 
mund errichteten neuen Schule zu Oſtern oder Michaelis 
ein Lehrer geſucht, der in einem Seminarium gebildet 
worden. Wer zur Annahme dieſer Stelle Genüge hat 
und durch gebörige Zeugniſſe feine Geſchicklichkeit und 
moraliſchen Wandel nachzuweiſen vermag, der kann ſich 
die ſerhalb an den Paſtor Herrn von Schepen zu Sagard 
een oder ſich auch bei Unterzeichnetem 
melden. 

Auch gereicht zur Nachricht, daß an einer der hieſigen 
Hauptkirchen eine Küfterftelle erledigt iſt. f 
Stralſund, den 12ten März 1834. 
BER Buͤrgermeiſter Kuͤhl. 


Sicherheits-Polizei. 


Steckbrief. 

Der ehemalige Bombardier Martin Maaß, deſſen 
Signalement unten erfolgt, hat heute einen wiederholten 
Diebſtahl begangen und ſich von hier heimlich entfernt. 
Die entwandten Gegenſtaͤnde und Gelder beſtehen: 1) in 
einer rothledernen Geldkatze, worin 35 Thlr., 2) in einem 
grauen Militair-Tuchmantel mit ſchwarzem aufſtehendem 
Kragen und einer Reihe gelber, blanker Knöpfe, 3) in 
einer ſchwarzen Tuchweſte, 4) in grauen Militair⸗Bein⸗ 
kleidern mit rother Binſe, 5) in einer blauen Muͤtze ohne 
Schirm, 6) in einem ſchwarzen tuchenen Ueherrock, 7) 
in ein Paar kurzen Stiefeln und 8) in einer kurzen Tas 
backspfelfe. Da es demſelben an einer andern Beklei⸗ 
sung 75 ſo it zu en daß er die geſtohlenen 

leider ſich angelegt hat. 717 705 2 

Indem wir ſämmtliche Königl. Militair⸗ und Poligeis 
Behörden hiervon in Kenntniß ſetzen, erſuchen wir dies 
felben, auf den Entwichenen gefälligft vigiliren und falls 
er angehalten 70 ſollte, zu verhaften, uns aber davon 

Littheilung zu machen. 

e Ki den Aiten März 1834. 
11 Polizei Direktorium. (gez.) Wulſten. 

Signalement: Name, Martin Maaß; Stand, ent⸗ 
laſſener Kanonier; Geburtsort, Colberg; Religion, evans 
gelb; Alter, 24 Jahr; Große, 5 Fuß 64 Zoll; Haare, 
lond; Stirn, frei; Yugenbraunen, blond; Augen, blau; 
Naſe und Mund, gewoͤhnlich; Zähne, gut; Kinn und 
Geſicht, rund; Geſichtsfarbe, gefund; Statur, ſchlank. 

j Steckbrief. 
„Aus hieſiger Stadt iſt die nachſtehend bezeichnete Hen⸗ 
V 
Sachen, welche fie einem andern 5 
chen entwandt, mitgenommen. 


— III 


Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden ers 
ſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, ſie im irn Mer 
zu verhaften und an die unterzeichnete Behoͤrde ammt 
den geſtohlenen Sachen nach Treptow a. d. R. abliefern 
zu laſſen. Treptow a, d. R., den 11. März 1831. * 

Koͤnigl. olizei⸗Behorde. f 

Bekleidung: ſchwarzer Merino⸗Rock, dergl. Jacke, 
eine blaugeſtreifte Gingham⸗Schüͤrze, lederne Pantoffeln, 
ein weißbuntes Tuch um den Hals geknüpft. Geht im 
bloßen Kopf, ohne Kamm. Geſtohlene Sachen: 
1 blauer wollener Rock, 1 grau Kattun⸗Kleid, 1 Hemde, 
1 Paar blau wollene Strümpfe, 1 a ſchwarze neue 
Zeugſchuhe, 10 for. Geld, einen Kaſtenſchlüſſel. Sig⸗ 
nalement: Geburtsort, Plathe; Vaterland, reußen; 

ewoͤhnlicher Aufenthalt, zuletzt Treptow a. d. R.; Re⸗ 
Kein, evangeliſch; Alter, 18 Jahr; Stand, Dienämad⸗ 
chen; Groͤße, klein; Haare, ſchwarz; Stirn, frei, breit; 
Augenbraunen, ſchwarzz 3 955 ſchwarz; Naſe, gebogen, 
etwas groß; Mund, klein; Zähne, gut; Kinn, ſpitz, längs 
lich; Geſichtsfarbe, blaß; Geſichtsbildung, laͤnglich; Sta⸗ 
tur, behende. Beſondere Kennzeichen: An einer Seite 
des Halſes mehrere lange Schnitt- Narben; traͤgt ein 
schwarzes wollenes Band vor der Stirn und hat lange 
flach anliegende Ohren. 


Literariſche und Kunft- Anzeigen. 


Bei F. H. Morin: 
Tutti Frutti. 
eines Verſtorbenen. Ar, 2: Bd. 4 Thlr. = 


o des TAT 


Allen daran Theilnehmenden zeige ich den heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, nach einem kutzen Krankenlager, im 
eichnten Jahre ihres Alters am Nervenfieber erfolgten 
Tod meiner mir fo herzlich lieben, guten Tochter Au- 


ufte an. N = 
b Sa ſchmerzlich, aber auch eine unbeſchreiblich große 
PR nach Gott und ihrer vor drei und einem hal⸗ 
den Jahre ihr vorange 9 i 18 ihr 
ienieden. tettin, den Löten März x 
Scheiden hienieden a 


Heute Abend um 6 Uhr farb unfere kleine Anna am 


Durchbruch der Zähne. Dieſe Anzeige widmen wir theil⸗ 
Be = 2 7 . 
tettin, den 1b6ten M 34. 
A Bilselm Mauer. 
Albertine Mauer. 
„„ “rare rr 
Heute Morgen entichlief zu einem beſſeren Leben >: 
die Witwe Louiſe Gierke, geborne Weſenberg.? 
theilnehmende Freunde und Bekannte. 2 
Pyritz, den aten Marz 1834. N 2 
M. H. Wiechert, Pflegetochter. 2 
* 


* 
eee 0 
— FERNE NEED A 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edict al ⸗Cita flo n. 
Von dem Königl. Stadtgericht zu Reeg in der Neu⸗ 
mark werden die von hier gebürtigen Derfipollenen, als;, 


N nN 


Vom Verfaſſer der Briefe 


Mit betrübtem Herzen geſchiehet dieſe Anzeige an ? 


1) Baͤckergeſelle Chriſtian Friedrich Birkgoh, 
2) Schneidergeſelle Fran me: 
welche von ihrem Leben und Aufenthaltes Orte bisher 
keine Nachricht gegeben, oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen gMo⸗ 
nat und ſpaͤteſtens in termino 8 
den loten Juni 1834, . 
in hieſiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perſoͤnlich eimu⸗ 
finden und zu melden, und falls bis dahin von ihnen 
keine Nachricht einlaufen mochte, ſie alsdann für todt 
erklärt und ihr in vormundſchaftlicher Verwaltung befind⸗ 
liches Vermögen ihren ſich bereits a bekann⸗ 
ten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Reetz in der Neumark, den 19ten Nuguſt 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtati on. 


Sub hastuti o immobilium. 

Es iſt das vormals im Arnswaldeſchen Kreiſe in der 
Neumark gelegene, in Folge der Departements» Vers 
Anderung zu Pommern und deſſen Saatziger Kreife ge⸗ 
legte Rittergut 

Noerenberg b, 


(das Schloßgut genannt), 5 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und find zu die 
ſem Behufe drei Bietungsterwine auf 

a den 18ten März 1834, 
den 1Sten Juni 1834 und 
den 19ten September 184, 
vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Gute 


bier angeſetzt worden. 


Die auf 5281 Ihlr. 5 gr. 5 pf. feſtgeſtellte Taxe des 
Guts Noerenberg b, wird nebit den Verkaufsbedingungen 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober- Landesge⸗ 
richts zur nähern Einſicht auf Verlangen vorgelegt werden. 

Kaufluftige werden daher aufgefordert, in dem gedach⸗ 
ten Termine, im Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte hierſelbſt, 
zur Abgabe ihrer Gebote ſich einzufinden, und wird in dem 
legten Termine dem Meiftbierenden, falls nicht gefegliche 
Hinderniſſe eutgeoehftchen, der Zuſchlag ertheilt werden. 

Stettin, den 2iften Oktober 1833. 
Königl. Ober-Landes⸗Gericht von Pommern. 

RER ß⸗„ñũ„ł₄„7ỹ ———ß— 


5 Auf tionen. . 
Donnerſtag den often März e., Nachmittags 2 Uhr, 


ſoll in der großen Wollweberſtraße No. 547: Silberzeug, 


1 Stutzuhr, Porcelain, Glas, Kupfer, Meſſing, maha⸗ 
goni und birkene Möbel, wobei 2 e Lei 
meaur, große Spiegel, 2 Sopba, 1 Lehnſtubl, Komoden, 
Kleiders und andere Spinde, Tifche, Beuſtellen, Stühle; 
ferner: Leinemeug, Betten, ingleichen Hauss und Kuͤ⸗ 
chengeraͤth, Öffentlich verſteigert werden. Reisler. 


; — Wen 
;, Dienftag den Zöften Mär, Nochmittags 3 Uhr, foll 
für auswärtige Rechnung, 2 Sahfpei 4 5 ji In 
e ae it cker Fäner ram, en Bund 

2 13 * . 0 
Aufrion verfauft werden. Berneck öffentlich in 


8 n den 30 n Ben . 
onnerſtag den 20ften Man c., Nachmittags 2 Ubr, 
ſollen auf dem Königl. Packhofe bie ſelbſt — 40 Gene 


4 
ner amtlich nicht mehr brauchbarer Papiere als Makula⸗ 
tur, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Stettin, den toten März 1834. 

5 Königliches Haupt⸗Steuer-Amt. 
Verkauf. z 


Ä 10 13 > N l 
Außer einer A Kiefern Bauholz von verſchie⸗ 


Eggeſiner Forſt⸗ 


3 füßig Brennholz, 


Kiefern Kloben 2füßig Brennholz, 
Elſen Kloben und Knüppel 3 fuͤßig und 
Elſen Kloben 2füßig Sf 
wovon das Elfen 2 und Jfuͤßige Kloben- und Knüppel⸗ 
holz bereits auf die Ablage zu Alt⸗Luckow am Warp⸗ 
ſchen See angefahren iſt, öffentlich meiflbietend verkauft 
erden. Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf den aten 
Abril d. J., Vormittags 10 — 12 Uhr, im hieſigen Forſt⸗ 
hauſe angeſetzt, wozu 5e 8 eingeladen wer⸗ 
eſin, den 13ten März; 1834. 
. Der Königl. Oberfoͤrſter Gens. 
um offentlichen meiftbietenden Verkauf von elſen 
Kloben⸗, elſen Knuppel⸗ und birken fi ein Termin 
in dem Königl. idgemühler Forſt, iſt ein Termin au 
den 2ten April, Vormittags 10 Uhr, in dem Dorfkruge 
zu Liepgarten angeſetzt, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. a 
Torgelow, den 9ten Mir 1834, 
Fritze, Oberfoͤrſter. 
Borke Verkauf. 
Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der in dieſem 
Jahre im Königl., Jaͤdckemühler Forſte zu plettenden 
Borke, ohngefaͤhr beſtehend in 
eichener und 5 Klaftern geputzter birkener 
Termin auf den öten April d. J., Vormittags von 11 
bis 12 Uhr, in der Wohnung des Oberfoͤrſters zu Tor⸗ 
gelow angeſetzt, welches hiermit zur Öffentlichen. 
gebracht wird. Torgelow, den Sten März 1834. 
Fritze, Oberfoͤrſter. 


Borke ⸗ Verkauf., 

In der Unterforſt Lüpzow, Forſt⸗ Revier Neuhaus, 
ſollen in dieſem Frühjahre circa 30 Klafter eichene Borke 
geplettet werden. Zum Verkauf derfelben ſteht ein Li⸗ 
&itationg = Termin auf dem Amte zu Codram auf den 
öten April, Vormittags 11 Uhr, an, wozu Käufer biete 
durch eingeladen werden. 

Neuhaus, den Sten März 1834. 

Schroͤdter, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


— — 
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Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Im Auftrage der Generel⸗Direktion der Koͤnigl. Sees 
bandlungs = Societät foll das hier in der großen Woll⸗ 


weherſtraße unter No. 592 belegene, im beſten baulichen 


Zuftande befindliche Haus nebft Wieſe im Termine den 
Aten Abril d. In pe 11 Uhr, in meiner Woh⸗ 
nung an den Meiftbietenden verkauft und der Kontrakt 


demnächſt abgeſchloſſen werden. Ich lode Kaufliebhaber 


derzu ein und bemerke, daß im Falle eines annehmlichen 
eiſtgebots 5— 6000 Thlr. zur erſten Stelle 2 Jahre 


—— et 


200 Klaftern geputzter empfehlen von 17 far. an 
Gerke 1 85 RN: 


enntniß 


lang gegen A pCt. jährliche Zinſen auf dem Haufe ſtehen 

leiben können. Geppert, Juſtiz-Komm.⸗Rat 

0 Franeuffaße No. 911. 5 
Das Haus große Laſtadie No. 222 ſoll aus freier 
and verkauft werden. Das Nähere bei der Eigen⸗ 

thuͤmerin daſelbſt. Wittwe Knopp. 

Apotheken⸗Verkauf. n 

In Greiffenberg in Pommern ſteht die am Orte allein 

befindliche Apotheke theilungshalber zum Verkauf. 
Hierauf Reflektirende belieben ſich entweder in porto⸗ 


freien Briefen oder perſoͤnlich in Greiffenberg an die vers 


wittwete Apotheker Müller zu wenden, von der die Näg 
ren Bedinaungen zur Einſſcht mitgetheilt werden. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
* ee een BEE SE SE SET ESTER are 
7, Eine Partie Seidenzeuge ſetzte ich zurück und vers} 
# kaufe ſolche, um damit zu räumen, zu äußerſt billi⸗ 
2 gen Preiſen. „Bertinetti. 2 
eee 
* ere e647 * 


Eau de Cologne double à la Zanoli, } 
ifo wie alle Arten Seifen „ namentlich Cocos, :? 


‚Fund alle anderen Parfuͤmerien empfiehte bül⸗ 
5 ligft J. B. Bertinetti. 2 
* eee * 
j Bagdad- Kleider 5 
in den allerneueſten Deſſeins, von 3 Thlr. an, ſo wie 
richtig & breite Ginghams, empfingen wieder und empfeh⸗ 
len in großer Auswahl S. Imberg & Comp., 
Kohlmarkt No. 429. 
Aecht blauſchwatzen Satin Frec in ſchmal und breit 
S. Imberg & Comp. 


Franz fiſche letteiſen 
von 15 ſgr. bis 5 Thlr. find wieder in großer Auswahl 
vorraͤthig bei „W. Peterſſen, 
Grapengießerſtraße No. 165. 


Neuer Nigaer Kron⸗, und Memeler Szͤe⸗Leinſamen 
bei Rud. Chriſt. Gribel, gr. Oderſtr. No. 11. 
Die erwartete Ladung g5> 
Citronen und Apfelsinen von Messina haben wir 
jetzt empfangen und verkaufen selbe in Kisten bil- 

igst. F. Cramer & Comp. 
Stettin, den 12ten März 1834. 
Neue Catharin. Pllaumen, in ganzen und viertel 
Kisten, bei August Otto. 
Vanille, von vorzüglicher Schönheit, bei 
14 Bu August Otto. 
Feinſte Pächterbutter a Pfd. 6 fgr., bei mehrere 
den a Pfd. 5 ſgr., M. Glowe 100 Silk 2 Ah 
weißen und rothen Kleeſaamen, ſo wie alle Sorten dopp. 
und einf. Branntweine verkaufen billigft 
5 — 2 ich & Comp., breite traße No. 397. 
eſten geräucherten Lachs, feine Braunſchw. 
gem en, grünen und weißen S welle, Limberg, 
armeſan⸗Kaͤſe und Sardellen zu 8 u. 12 for, empfiehlt 
. ei Hornejus. 
. ine ganz neue Drebrolle 
ſteht Frauenſtraße ge. 805 zum Vertaal. 


| 


Die Bewährung des am Pladdrin gelegenen Gartens, 
342 Fuß lang, 6% Fuß und drüber hoch, will ich ſammt 
dem darauf ſtehenden kleinen Gartenhauſe, einem Latten⸗ 
aun und 12 Stuͤck der vorzuͤglichſten Aepfel⸗ und Birn⸗ 
Bhunne, unter der Bedingung, daß alles im Laufe d. M. 
weggenommen werden muß, verkaufen, und wollen ſich 
Kaufluſtige deshalb bei mir melden. > 

Carl Mylen, neben dem Badehauſe. 
Bock⸗ und Schaaf ⸗ Verkauf.. a 

In Curow bei Stettin ſtehen eine Anzahl Boͤcke, und 
wegen ſtarker Zuzucht, 190 Mutter⸗Schaafe, welche ſich 
alle durch kun und Reichthum der Wolle auszeich⸗ 


nen, zum Verkauf. 


Verpachtungen. - 
Vier dem Jobannis⸗Kloſter zugehörige Wieſen, als: 
1) eine der Oberwyck gegenüber im erſten Schlage, 
13 Morgen 5 Ruthen, 
2) eine an der kleinen Reglitz im erſten Schlage, 3 M. 
137 Ruthen, f 
3) eine im Dunſch im erſten Schlage, 4 M. 111 R., 
4) eine in 175 * Eichbahn im zweiten Schlage, 
2 M. 0 K 
follen den 20ften dieſes Monats, Vormittags 10 Ahr, in 
der Kloſter⸗Deputations-Stube von Oſtern d. J. auf 
drei Jahre an den Mehrſcbietenden in Pacht uͤberlaſſen 
werden. Stettin, den 28ſten Februar 1834. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Vermiet hungen. 
Pub lican dum. 

Die Belle-Etage des an der Ecke der kleinen Dom⸗ 
ſtraße und des St. Marien⸗Platzes belegenen neuerbau⸗ 
ten Marien⸗Stifts⸗Hauſes No. 776, und Stallung für 
4 Pferde nebſt vollſtaͤndigem Zubehör, ſoll von Michae⸗ 
lis 1834 ab, je nach dem Wunfche des Miethers auf 6 
oder 12 Jahre, in termino den 22ſten Marz c., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Wege des Meiſtgebots, in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Lokal des Marien⸗Stifts vermiethet werden. Die 
naheren Bedingungen find ebendaſelbſt zur Einſicht nie⸗ 
dergelegt. Stettin, den aten März 1834. 

In dem Haufe Schuhſtraße No. 416 iſt die untere 
Etage zum iſten April oder zum iſten Mai zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Grapengießerſtraße No. 416. 

Am Berliner Thor No. 377 AR eine freundliche Stube 
nebſt Kabinet, mit und ohne Meubles, zum tſten April 
zu 3 fr. N. 

Die zweite Etage meines Pauſes, Papenſtr. No. 315, 
beſtehend in 3 Stuben, age, ammer, Küche, 
Keller, Holgelaf, nebſt gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, 
it veraͤnderungshalber zum 1ſten Juli c. zu bermiethen. 
g Wittwe Crampe. 
1 5 9 14 IRRE W nebſt a. 
uf der Laſtadie ſteht billi vermiethen. 
1 1 der Schunge, Erden. 
Am neuen Markt No. 952 ift eine 
kabinet mit Meubles ſogleich je age un 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Ein tüchtiger Koch, welcher fen Woßloerhalen nach⸗ 
ee in 9 — 2 ahrr zu Oſtern einen guten 
ienft auf einem Gute bei Stargardt i 
Zeitungs⸗Expedition zu erfragen if. et 


Ein gewandter Detailliſt wird geſucht. Adreſſe A. B. 
in der Zeitungs⸗Expedition. 
Es wird eine Erzieherin auf dem Lande geſucht, welche 


— 


in der franzoͤſiſchen Sprache, Clavierſpiel, Geſchichte, 
Geographie und deutſchen Styl zu unterrichten fähig iſt. 
Von wem, ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Ein junger, militairfreier, 
hener Oekonom, der auch 


fahren iſt, 
zu werden. 


beres Krautmarkt No. 1050. 


mit guten Zeugniffen verſe⸗ 
in der Brennerei nicht uner⸗ 


wünſcht als Wirihſchaftet anderweit placirt 
Adreſſen nimmt die Zeitungs⸗Expedition un⸗ 
ter A. Z. an. \ 
Ein Wirihſchafts⸗Inſpektor von mittleren Jahren, mit 
uten Zeugniſſen verſehen, findet ein Unterkommen. Na⸗ 


Wittwe Heyn. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mit Beug auf die Bekanntmachung der Königl. 
Wohlloͤblichen Bau⸗Handwerker⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 
vom len d. M. erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, 


daß ich mich als Zi 
bei Aus führung von 


verſpreche. 


empfiehlt ſeinen g 
Höt 


Stettin, den 
H. F. S 


C. 


ut eingerichtete 
el de 


läten Mär 1834. 
chumann, Zimmermeiſter, 
Roſengarten No. 294. 


Flahault 
n Gaſthof 


Baviere 


zu 

w Ee 3 5 
0 

allen reſp. Reiſenden beſonders. . 

Potsdam, den 11ten März 1834. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Brnzix, am 17. Mars 1834. 
Staats-Schuldscheine . 
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Prämien-Scheine d. Seehandl. .. 
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Berliner Stadt-Obligationen .. . » 
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Elbinger do. r 
Danziger do. in Th. 
Westprenss. Pfandbr . 
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Pommersche 
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Kur- u. Neumärkische de. 
Schlesische 
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v. 1818 
v. 182 


0. 1 
d. Kur- u. Neumark 


Ziusscheine d. Kur- u. Neumark. 


Holländ, vollw. Ducaten 


Neue 


do. do. 


Friedrichsd’or .. .. . 


Disconto 
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mmermeiſter hier etablirt habe und 
Bauten ſchnelle und tuͤchtige Arbeit 


(Preuss. Cour.) 
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